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_ Gubernial-Vl-'rlautbaruugett.
3. 63i . E u r r e n d e Nro. 616g.
- . . des k. k. illyrischcn Gubcrniums zu Laibach.
" l e Beschränkung, wornach dle Fiaker in Wien nicht wener als ^ Meilen im

. Umkreise von Wien fahren dürfen / wird aufgehoben.
F)se ^ ^ ' k . Majestät geruhten über einen, von der k. k. vereinigten hohen
^ skanzky «llcruntcvlhanlgst erstatteten Vonrag, mit allerhöchster Entschließung

3 " " 5 . April l. I . zu bewilligen, daß die bestehende Beschrankung , wornach die
Klarer m W,en nicht weiter als vier Meilen »m Umkrelfe von Wlen fahren dür-
!.,./ ' ^ ^h nur gegen genaue Beobachtung der Pclizep- und Posivorschriften,
nusgepoben werde.
. Diese mit dem hohen Hofkammer-Dccrete vom 23. April d. I . , Z. IZ6Z5,
mtlmn-te allerhöchste Entschließung wird hiermit zur allgemeinen Kenntmß gebracht.

"lbach am 6. May 1824.
^vseph Eamillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Franz R i t t e r v . I a c o m i n i ,

, k.k.Gub.Secr«tär, als Referent.

2 ' 605. C ^ r r e n d e . Nr^bögS '
3 ^ ». ^ ^ kais. kön. illyrischcn Guberniums zu Laibach,
bangend dleVergütungspreise für die bey den Catastral-Operationen erforder«
,, . ^ ^ , lichen Landesprastationen.

^ ^ > " «olge des hohen Erlasses der k. k.
vtlss ' ^^ i"ln Behufe der Catasiral-Operationen erforderlichen Landes«
und " ^ ^lgende Vergütungspreise für das Jahr 1824 festgesetzt worden,

^' fur einen Wagen mir zwey Pferden und Knecht auf einen ganzen Tag «z fi.;
^' ! ^ ^ . l ! Pack-oder Reitpferd sammt Knecht auf einen ganzen Tag i fi. !2kr. ;
ä kü ^'"^" Handlanger oder tagweiscn Bothen auf einen ganzen Tag 24 kr. 5

' s"r «mm Bothengang von einep Meile fammt Rückweg 10 kr.



« Dicse Bestimmungen werden daher zu dem Ende zur allgemeinen Kenntnlß
Htbracht, damu die genannten Prästationen gegen ubl^e Prclse von den Orts-
und Gememdevorstanden jedesmahl unweigerlich und auf das schleunigste den mit
den Eatastraloperatwnen beauftragten Individuen/ welche sich dießfalls mit den
erhaltenen offenen Ordres ausweisen, zum Behufe chres Geschäftes geleistet werden.

Laiback am H. May 1824.

, J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

' P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , ?. k. Gub. Rath.
Z . b/^o. C u r r e n d e Nro . 5L97.

des kaiscrl. kcnigl. illyr,schcn Guberniums zu kaibach.
Die Aus- und Durchfuhr aller Gattungen Waffen und Kriegsbedürfnisse in die

Fürstenthümer Moldau und WMachcy wnd wieder gestattet.
(2) 2. Apnl dieses Jahrs,

Zahl 11919, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mlt Rücksicht auf die,
in den beyden Fürstemhüm?rn Moldau und Wallachey wieder hergestellte Ruht /
die Aus - und Durchfuhr aller Gattungen Waffen und Kriegshcdürsnlsse nach
den erwähnten Färstcmhümern, welche mit Gubermal - Umlauflchreibcn vo«n
25. Msy 1821 , Zahl 636o/ vcrbothen wuvde, nunmehr wieder unter Beobach"
tung der Zollvorschriften, gestattet ftp.

Lmbach am 6 May t3-2^.
Iyseph Caml l lo Freyherr h. Schmidburg,

Gouverneur.
' P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath,

" ^ l r r e i sämt l i che Ver lautbarung.
Z. 629. K u n d m a c h u n g . Nro . ^40^.

(5) ^ur Bevschaffung der für die kazscrl. königl. Baudirection allhicr in ihr neues
Amtslocale im B ogersplial erforderlichen K3nzley<inrlchtungsstücks, hat das höht
Gubernium mit Verordnung vom 29. A p r i l , Empf. Hi dlescs, Z. 6702 , eine
Minuendo- Versteigerung angeordn/i, n elHe den 29. dieses f>ühe um 9 Uhr in
diesem Kreisamte abgehalten wcrdcn wico. Diejenigen, welche zu diesen Bey-
fiellungcn Lust habm , werden hicmit eingeladen, sich am obigen Tag und StuN-
de in dieser Amtskanzsey elnzufindcn.

Der ssostenüberschlag, was an Tischler-, Schlossern, Tapezierer- und Anstrei-
», cher- Arbeit bey^ustellen erfolderltch ftyn w i r d , so wie die Veomsimsse, können w

den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Kreisamte emgeichcn werden.
K. K. 'ssreisamt Laibach am , « . Ma>.i i32ä-

S r a d t - u n d ianoleHtl.che VerülUtbarungen.
K- 6'9- O d , c t. Nro. 24«3. .
(2) '̂ Hon dem k. f. S t i d t . und Lankrcchte in Krain wirdanmit bekannt gemacht: ^

sey über das Gcsab lcs Johann V.lpim ^lsleg, So.bn, in die Ausfertigung cer Am"^
tisatwns ° (^dlctc lücksichtltck der angeblich in Beilust gcrathenen, l̂ cm ol.geoochtcn Bitt-
steller von sein m V.Ucr Johann ü^ns t ^,s!eg, für die mütterliche (5nsa-afl untcrw '-
M<»» »733 Huüge stellten/-und den 26. März »Lao auf baö Gut Gallentelö mtübulirttl»



SchMMqatwn pr. ,2on ss. gewlMget worden. Es haben demnack» alle jene, welch«
^uf gedachte Schuldol'llqatlo.'i aus was immer für einem Rcch^g'unde Ansprüche ma«
^ l zu tonnen vermeinen, selbe lmnen der gesetzlichen Frist ^on einem Jahre, stchs
kochen und drey Tagen v.'r diestm l. t. Ctodt« und Landicchte so.qcrriß anzuwelken
und mchänqig zu machen, als im Widrigen auf rrciteis Anl^ngcn des heutigen Bitt»
k ?^ö Johann Baptist 5Meg Sobn, die odqedaä'te Säuldohliqolion sammt dem Inta.
tu« V"^'^ is icate, nack Verlauf dieser geschlichen Zrisl für getcdtet, lraft« und wir«
""KV ^ c^^^-t werden wird.
« ^ ^ o n ^ m t. t. H'adt. und Landreckte in Kram. Laiba/b den »4- May 1624.

^' b^ . (2) Nvo. 2L65. '
, Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es
I? ^ n diesem Ger»chte auf Ansuchendes k. k. FlscalamteS ,n Vertretung des
^ M e n Acravs , wider dle Ehcleule ^ i m o n und Maria Lasar, wegen 80 fi., in
^ vffinUichc Versteigerung der dcn Exequirten gehörlgl'n Fährnisse, als Einrich,

^gsssückc und Btarkmehl, gewilliget, und ĥ ezu dren Tsrmine, und zwar auf
^U H. und ,6. I u n y , und i . I u l v d . I . / j dekmahl um 10 Uhr Vormittags m der
^»rnau Nro. <̂  mtt dem Beysatze beMmmt worden, daß wcnn dtese Fährnisse
weder bey der crstcn noch zweyten Felldiethungstagwyung um den SchätzungS-
a u ^ ^ ^ ^ ' drüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten
uch unttr dem Schahungsbetrage hnnan gegeben werden würden,

^ ^ ^ b den 7. Mau ,62/z.
ä'0- ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Eü s ^ ^ u dcm k. k. S tad t , und Landrechie in Kram wird anmit bekannt gemacht:
. ' ^ über das Gesuch des k. k. hierlandigcn Fiscalamts in Vertretung der Sttf»
.ungen äo prao8. 17. d. M . , in dte Ausftr l igung der Amorllsaiivns l Edicte rück-
Nbtllch dir angcbllch ln Verlust gerathenen h.erländlg-ständischen Aer. Ord. Schuld-
^llgation dd 1. Nov. 177/^, Nro . 1 0 ^ , an Johann Paul Haas auf eine in
"er Filial-Kn-chc S t . Petr» und Paul l zu Obcrfrld aesi'ftcte jah' l . Mcsse lau«
end pr. ^ ^ ^ ^ , ^ ^^^ gew,lllgct worden. Es haben demnach alle jene, welche,

M gedachte Schu!di)hligayon aus waß immer für einem Ncchtsgrunde Ansprä-
s^^achen zu können vermeinen, selbe binncn der g^sel̂ lichen Frist von einem Iah r r ,
!«Hs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte sogewlß
"Nzumcldcn und anl)ang>q zu machen, als im W' tngcn aus weiteres Anlangen
ĉs blttstellerden k. k. Fiscalamtes die odgrda l)te »n Verlust gerachene schuld«

"bugacion nach Verlauf dlestr gesetzlichen Frlst für kraft - und wirkungslos er^
"art wnden wird.

Von dem katserl. königl. S tad t - und Landrechte in Kram. L a i b ach, den

^ ^ ^ . - 3̂ d i c t. N r ö T ^ e L ^
<></ 'i5on dem k. t. Stadt- und Lmrreä'tc in K<ain wird bekannt.qcmackt: Es fty von

N d w ? ^ ^ ^ ^ auf Ans^chcn dcs Dr. Iosepb Lusnrr, (iurator dcl muiderjahngcn und
bcrais^^"^ ^"" " B.voNmäct ti.ucr tcr f»losjiabrigen mütlcrliä? Tdricsia v. Korans«
M m s ? ^ ^^ ! ' ^ ' u-ld r̂ hcrrn ^os.pd r. ^ot,arsdcro, I> bulti tcr ^ütcr Weincgg und
^n ark^°'^^ ^' ^ Psarr Läc in ih , in tie öffentliche ^crsttiqllung deb dem lzrequis. .
üelviniat ! ^ ' au, 654 ft. 56 kr. ktsäntzten Viehes, der Gclrci^. und Wtinvorrc.lt)«

^ ' M i " Lrcy Tcrmine, und zwar auf den »4, »ud 2ä. I u n y , dann auf den



MM

»«. Iu ly i5Z4, jedesmahl von 9 bis »2 Uhr Vor - , und von3 bis 6 Uhr Nachmittags,
«uf Ven genannten Gütern mit dem Beys^ye bestimmt worden, daß wenn diese Vorrä-
the weder bey der rsten noch zweyten sseUbiethung um den Schähungsbctrag oder dar-
über gegen gleich bare Bezahlung an Mann gebracht werden konnten, selbe beider dti>°
t<n auch unter dem S^ähnngsbetrage hintan gegeben werden würden.

Laibach am 1. May 1824.

Z. 625. (2) Nro. 2919.
Von dem k. k. Stadt« und Vandrechte in Kram wird bekannt gemacht: M seyven

diesem Gerichte auf Ansuchen des Fran; Galle, Verwalter der Simon Lepufckitzischen
ConcurKmisse. mit Beystimmung der Gantgläubiger in die öffentliche Versteigerung del
zuc Simon Lepuschitzischen Ooncursmasse gehörigen Obligationen, Transferte und zwe»fĉ
haften Activforoerun,M gewilliget, und biezu drey Termine, und zwar auf den »4«
I u n y . i2. Iu lo und 9. Aaqust l. I . , jedesmahl um »o Uhr vor dieftm t. k. Stadt«
und 6indrechte bestimmt worden. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, den Aus-
weis der zum Verkaufe angetragenen Obligation, Transferte und zweifelhaften Activ»
Forderungen, wie auch die dzeßfälligen Licitationsdedingnisse m der dieß^ndrechtlichen
Registratur einzusehen. Iaiback am 5. Man 5624.

Vermischte Verlautbarungen.
I . 623. (5)

Bon dem Bezirksgerichte Kiest lfiein m Kramburg ist auf Anlangen des Bartholm5>
Gorjanz von Labore, die öffentliche FcUbiLthung der, dcr Elisabeth Porenta gehocigett,
in Untcrdirtendorf sub Eonsc. Nro. » gelegenen, dcr Pfarrgült S t Iacbb zn Birtendor^
Unterthäni.,en, auf 5oo ft. M M . gerichtlich geschählcn Mahlmühle sammt 2ln.- und ZU-
gehör, wegen schuldigen 53Z ft. 21 1̂ 4, tr. M . M . c. «. c., im Wcae der Exccutionbe^
williget, und hiezu drey vermine, und zwar für den ersten der 1. 7lpii l, für den zwey"
tcn der ». May und für dcn dritten dcr 1 Iuny »624 Bormittags von 9 bis 12 Uht
nut dem Beyf^he bestimmt worden, daß wenn diese Realität sammt An. und Zugehör
weder bey der ersten noch zweyten Tagfatzung um die Schätzung oder darüber an Man«
gebracht werden sonnte, solche bey der dcittcn auch unter der Schätzung versauft wer-
den würde. Die Kauflustigen haben sich daher an dcn bestimmten Tagen und Stunden
in dem Dorfe Unterdirkendorf einzufindcn. Bez. Gericht KleseMc'in den 25. Febr. ,624.
Anmerkung . Nachdem sich auch bey der zweyten Licitation tem Kauftustlger gemel-

. det, so wird den ersten Iuny i 3 ^ die dritte abgehalten werc-en.

Z- 6'5. G d i c t. Hli Nro. 2^3.
(3) Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottfchee wird hiemit allgemein bekannt

gemacht: Gs seye über Anlangen des Herrn Anton Prou)re v. Gräh, wleer Georg P"-
tre von Rcinthall, pto. schuldigen 106a ft. W . W. fammt Zinsen, und Unkosten, übet
die mittelst Bescheid od. Magistrat Grä'tz am ,5. Jänner 1824, Nro. 18,^9, in die
öffentliche Versteigerung des gegnerischen mit Pfandrechte belcqten gerichtlich auf 466st»
47 kr. M M . geschätzten todt» und lebenden Vermogenö gewiNiget/ und zur Abhaltung
derselben von der gefertigten Pcrsonalinstanz drey Termine, und zwar der erste aufden
9. Apr i l , der zweyte auf den 'o. May und der dritte auf den 8. Iuny 1824, jedesmahl
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in Loco des Executen zu Reinthass mit dem Bevsatzs
festgesetzt worden, daß wenn diefts Real- und Mobilarvermögcn weder bey der ersten
noch zweyten Versteigerung um den Schahungswettb oder darüber an Mann gebracht
werden tonnte, solches bey der dritten auch unter demselben hintan,gegeben werden würde«

Die Kauflustigen werden mit dem Beysahe an obigen Tagen hiemit vorgeladen,
daß die dießfä'Mgen Licitattonöbedingnisfe in den gewöhnlichen Amtsfiunden bey diese"
Gerichte eingesehen werden tonnen. Bezirksgericht Gottschee den ,3. May »624.
Anmerkung . Nachdem <?digeK Vermögen bey der zweyten Tagfahung, als auf del»

2«^ May »624, nicht veräußert wurde» fs wird zu de^hrittm VersteigerunggeschntttN'



^ Gubernial-Verlautbarung. ^
3 Ü8i. (2) aä Nro. 65. St.G.V.

K u n d m a ck u n g

der öffeutllchen Veräußerung dcr zum kärntner'schen Waisenfonde gehört
gen Gült Z i g g u l n in KäVNten.

^ m 21. Iuny 182/r Vormittags um 10 Uhr wirv die zum karntner'schen Wai-
senfonde gehörige Gült Zigguln im WegB der öffentlichen Versteigerung in der
k. k.. Burg zu Gratz im R.ithssaare des k'. k. G'uberniums- veräußert werden.

Der Ausrufspreis ist io563fi. 20kr.. Conv..Münze', das ist: Zehn Tau-
send F ü n f Hunder t Drey' und Achtzig Gulden: Z w a n z i g K reuze ,
Conventions-Münze.

Dbese Gült liegt, im eine Viertelstunde von
duser entfernt.

Die vorzüglichsten Bestandtheile' und Nutzungen derselben sind:
isiens. An Gebäuden: das alte 1 Stock hohe Schloßgebaude; die beträchtlichen

Meiereygebauve, und das sogenannte 1 Stock hohe Pirkersiöckl.
2tens., An, Grundstücken nach dem Steuerregulivungs - Ausmaß:

^2 Joch' 241 Quadrat - Klafter Aecker,
36 - 665 e - Wiesen,

3 ^ 134 -̂  ^ Teiche,
7 - 1I22 ^ ^ Huthweiden?

70 - 80V > - Waldungen.
3tens. An Unterthanen: 8 kaufrechtlich eigenthümlich gemachte Dominica!-Un-

terthansbesitzungen , von welchen zu entrichten ist:
2. An unveränderlichem Ueberzins 202 st. M H 4 kr. Wiener-Wahrung.
!>- An Kleinrechireluition 28 kr.,
<-- I n Robathreluitton 6 österreichische Maßl Korn-
ä. ^insgetreid 232M österreichische Metzen W e i M , und ^ do.. do„ Korn.
e. Dtt Ehrung und das Laudemium..
l- Das Morwar.

^tcns.. Die Kessolbierbrau- und Ausschanks - Gerechtsame.
Zum Ankaufe dieser Gült wird Jedermann zugelassen^ der in Karnten Rea-

l'taten besitzen darf̂

« . l>,^^e" 'sen, welche in der Regel nicht sandtafelfa'hig sind, kömmt, wenn
» -vle,e ^u l t erstehen, für sich und ihre Leibeserben m absteigender gerader Linie



^ die Nachsicht der Landtafetfahigfeit und die damit verbundene Befreyung von der
^ Entrichtung des unnobilitirten Zinsguldens in Hinsicht der Gült zu Statten.
^ Wer an der Versteigerung als Kaustustiger Antheil nehmen wil l , hat den
f zehnten Thejl des Ausrufspreises/ das ist: zo56 ss. 20 H'. in Convcnt. Münze,
^ Ein Tausend Fünfzig und Acht Gulden Zwanzig Kreuze/ in Convent. Münze als
ß Eaution bey der Versteigerungs- Commission entweder bar oder in öffentttchen auf
^ Metallmünze und auf Ueberbrmger lautenden Staatöpapieren nach ihrem curs-
^ , mäßigen Werthe zu erlegen, oder eine. auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von
!i der Kammerprocuratur geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstellungsacte
l beyzubringen.
^ Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth m^
^ chen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsfö.rmlich für diesen Act
^ ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seims Eommittenten auszuweisen.
^ Die Hälfte des Kauffthilllngs ist mer Wochen nach erfolgter Genehmigung
k des Verkaufsactes vor der Ucbergabe der Gült zu berichtigen; die andere Halfle
i hingegen kann gegen dem, daß sie auf der erkauften Gült in der ersten Pno-
^ ritat versichert und mit fünf Proccnt in Eonvcnt. Münze und in halbjährigen
^ Raten verzinset rojrd, ginnen fünf Jahren in fünf gleichen Ratenzahlungen
^ abgetragen werden.
k Diejenigen/ welche die Gült in Augenschein nehmen und sonstige Ueberzeu-
ß gung sich verschaffen wollen, haben sich an das Verwaltungsamt zu Viktring ln
l Karnten zu wenden.
! Auch können alle zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Rechnung^
^ daten und dle Beschreibung der Gül t , so wie die ausführlichen Verkaufsbedin-
! gungen bey der kaiserl. königl. steycrisch- kärntnerischen Staatsgütern Admmi<
» stration eingesehen werden.

l Von der kaistrl. königl. Staatsgüter - Veräußerungs - Commission in M
z Steyermark und Kärnten. ß W
^ Gratz den i5. April 1I24. ^^W
^ Anton Schürer v. Waldheim, W
«̂  kais. königl. Gubernial- und Prasidlal-Gecretar.

^ Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
5 Z. 620. (2) Nro. 2720.
^ Vom k. f. Stadt- und Landrechte m Krain wird anmit bekannt gemacht' z
f Es sty äber das Gesuch des Herrn Weikhard Grafen von Auersperg, Erkaufet ^
^ des Hauses Nro. 181 in der deutschen Gasse, in die Ausfertigung der Amortlsa-
k 'isnS- Edicte rücksichtlich der auf obtgem Hause int^bulirten, angeblich in W<^



lust gerathen?« Urkunden und refpv. der darauf befindlichen IntabulaUonscer-
Uficate, als:

2) des Schuldbriefs des Mlchael Markl dd. 29. März , !n^>u1aw Zo. April
^7b6 pr. 20Q st., auf Johann Ientel lanend;

l>) des Schuldbriefs der Eheleute M chael und Maria Anna Markl dd. 2.
f"ap 1766/ iiN2kul2w 7. April 1767 pr. yoo st., auf Matthäus Strohmayer

c) des Heirathsbriefs dd. 10. Jänner 1782, imabnlaw 17. Iuny 1786,
'̂kspv. der Ansprüche der Anna Maria Markl gebornen Tergoukc aus demselben;

ä) des Schuldbriefs der Eheleute Michael und Maria Markl dd. 12. iina-
t»uluw 13. November 1786 pr. 86 fi. 35 kr., aufBarthelma Martmz lautend;

e) der Forderung des Hrn. Lorenz Edlen v. Szekeni, aus dem Wechsel des
Michael Markl dd. 1. I u l y , praonot. ^ Dec. 1768, für die Summe vongof i . ;

t) der Forderung des Dr . Johann Morak, Franz Xaver Iamnigschen Te-
Namentsexecutors, aus dem Contumaz-Urtheile wider Michael Ma rk l , dd. i 5 .
September, pr^enor. i3 . December 1788, sammt Unkosten und Interessen für
V2s i .52kr . ;
. 8) des vom Mathias Strohmayer wider Michael Ma rk l , wegen 900 fi. Ca-

vttals, 5 fi Unkosten und Interessen erwirkten Urtheils dd. 14. Jänner/ irna-
" im Executionszuge 24. Februar 1789» ^

. , " ) der Forderung des Georg Hitt i und seiner Ehefrau, aus dem ^>chuld-
l»m dcr Eheleute Michael und Maria Markl dd. 16. Februar/ ü n a d ^ w 3o,

" ^ ^ ^789, 404 fi. 2 M kr.;
') der Forderung des Barthelmä Saggar aus dem Schuldbriefe des M i -

cyael Markl dd. 29. April 1787 , i i n . ^n^w 18. April 17L9, pr. 40a ft.;
^) der vom Georg Krarner dem Leopold Snbernig gewesenen Vormunde,

der^lnton Donanschen Pupillen ausgestellten Schuldobligation dd. 2. inwduiuw
2. November 1804, pr. 3oo fi. j
^ l) der vom Georg Kraxner dem Leopold Stibernig für sich ausgestellten
Schuldobligation äo eoämn l1»w, pr. 100 fi., und

m) des Verhmdungs-Insiruments des Georg Kraxner, zu Gunsten des Pu-
PMen Friedrich Feichtinger, dd. 24. August/ in^dnlaw 2. April 1807, gewilliget
worden. Es habcn demnach alle jene, welche auf gedachte Urkunden aus was im-
l"er für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermemen / s lbc bin-
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und dvey Tagen vor
diesem k. k. Stadt - und Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig zu ma-
wen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, Hcrrn
«alelkhard Grafen v. Auersperg, die obgedachten Urkunden und respv. Intabu-
^nonscernficate nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst für getödter, kraft- und
wnkungslos erklart werden würden.
^ ralbach am 1. Mav 182^.

diesem Gcriä?. '̂ ^ ? ! " ^ ' «nd 3andrechte in Krain wird bekannt aemackt / E/sey v<m
«"chte auf Ansuchen der Frau Anton« Gräfinn v. Lichtenb«ü, gebornen Gräfinn



von Orsich, wider Hrn. Benjamin Grafen V. Lichtenberg, wegen an Unterhalte schuldigen
1000 ss. c. 8. c., in die öffentliche Versteigerung des dem Herrn Eruieren gehörigen,
auf 35o56 ft. 2a kr. geschätzten Guts HaNerstcin im Adclöberger Kreise gewilNgct, und
hiezu drey Termine, und zrrar auf den 26.. I u l u , 3o. ?lugust und 27. September »92ä,
jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. t . Stadt, und Landrecl te mit deM
Beysahe bestimmt worden,, daß wenn drese Realität weder bey der ersten noch zweyten
Feilbiethungstagsatzung um den- Schätzungsbetrag obcr darüber an. Mann gebracht wer»
den konnte/ selbe bey der dritten auck unter dem Schähungsbctraqe hintan gegeben wer«
den würde. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, die dieUälligen Lleitaiionsbcdlna'
nisse, wie auch die Schätzung, in der dießlandrechttichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden oder bey der Gxecutionsführerinn Frau Antonia Gräfinn v. Lichtenberg ein«
zusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Von dem, k. k. Stadt« uwd Ldndrechte m Kram. Laibach den- 39, April 1L24.

z. Z. !34. (2) Nro. 216.
Von dem k. f., Stadt, und Landrechte in Krain wird anmrt bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch der Johanna Ramuschin, verehelichten Zwirn, in die Ausfertigung
der AmortisationSedicie rücksichttich der auf Ven Nahmsn der Bittstellerinn lautenden
drey Obligationen, als;

») der Ärar. K.D. Oblig. Nr. »,6,2 dd. ,. August ,802, pr. 35 st. » 5 Proc-
2) der ,. „̂  „. „ Nr. »2,»^ dd. , . Febr. i6o3, pr. i5<> - a 5 Proc.
5) der Ärar. Ord. Oblig. Nr. 7663 dd. 1. Febr. ^3o3, pr. 5o . a ^ Prot. ,

gewilliget worden M haben demnach alle jene, welche auf gedachte drey Obligatisnen,
aus was immer für eine rn Recĥ <zru.n,de Ansprüche machen M können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von ewem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesen!
k. t. Sl<»dt» und Landrechte sogkwiß anzumelden und anhänM zU machen, alS im W ^
drigen auf weiteres Anlanden der heutigen Bittstellerinn die obgedachten drey Obligatio-
nen nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getadtet, kraft, und wirkungölas erklärt
werden würden.

Laibach'den 14^ Jänner iZ^ . ,

Z . 6ü6. (3) Nro. 2667.
. Von dem k. k. Stadt , und Laudrechte in Krain wird bekannt gemacht: Gs fcy von

diesem berichte auf Ansuchen der Executionsführer Mathias untz Änua Pl.ochel, wider
zu Laibach< wohnhaft aus dlm Frofchplaye Nr. »20,

in die öffentliche BerstMcruna des dem EfeMrten gehörigen, auf 624 ft. 2a lr. êschä'ĥ
ten Hauses Nro. 12c». am Froschplaye gewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar
auf den '4. I u n y , 29. Iu ly und 16. August »624, jedesmahl um 1.0 Nhr Vormittags
vor diesem k. t. i^tadt« unö Landr?chte mit dem Beyfatze bestimmt worden, daß wen«
diese Realität weder bey der ersten noch' zweyten Aeildiethungstagfahung um den Sckä-
tzungsdetrag oder darüber an VRann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch
unter dem> Schätzungsbetrage hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauf"
lustlMl, fre" steht, die diehfälligen Licitationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in det
dießlaworechtlichcn Regilcrawr zu den gewöhntichen Amtsfiunden oder bey den Execu-
tionsführcrn MathiaS unö Anna Plocheleinzusehen und Abschriften davon zu verlangen«

yaidach den ». M^y i>92 .̂ _ ^ ^ _ ^^_^--

Vo« dem k. k. Stadt- und- Lan r̂echte in Krain wird bekannt gemacht, das eö übet
eigenes Vmscyrciten des Anton Ieuniter, von der weitern auf den 17. 3)iay und »4. 3 " '
ny l. I . anl)«auTnten gerichtlichen Feilbielhung der Lucas und Margareth Ieunikelfche"
ReaUtätcn sammt Zuaehör bis auf weltereö Einschreiten sein, Abtommen erhalten habe.

Laioach a,u 4- >̂7̂ o ^24.,



Gubernial-Verlautbarung.
z. 555^ (3) 5ä N r . 8 o . S t . G . V .

K u n d m a ch u n g
zur Versteigerung der kärntner'scben Cameraltondsherrschast Friesach

sammt der Frohnleichnams-Vruderschaftsgült M e t n i t z , jedoch mit
Ausschluß der m Steyermark liegenden Vicedomgült.

^ ! m i^ . Iuny V. I . Vormittags um n Uhr wird in d« k. k. Burg im Raths-
saale des k. k. Gubernmm5 zu Gratz die kärntner'sche Camcralherrschaft Fricsach
sammt der aus dcey Unterthanen besilhcnden Frohnleichnams-Brudcrschaftsgült
Metnitz in Kavnten, mit Ausschluß der in Stepcrmark liegenden Vicedomgült,
öffentlich verkalift werden « ^ .^. ^ . . . . .

DerAusnlfspreis ist 41,230fi. : , 2)4 kr., das lst: E l n und v l e r z , g
T a u f e n d ^wey H u n d e r t D r e y ß i g G u l d e n 112)4kr.Conv.Münze.

Die Bestandthc.le^ Gerechtsamen und Nutzungen dlcser an der Commerzial«
Waße liegenden, zwey Pasten von der Stadt S t . Veit,, und drey Posten von
der Stadt Magenfurt entfernten Staatsherrschaft sind:

1. A n G e b a u- d e n :
Das herrschaftliche Amtshaus in der Stadt Friesnch mit einem großen und

kleinen Hofe, einer gewölbten. Pferdestallung,, mit einer Waschküche und mit
einer Wa^cnhütte,, dann ein gemauerter drey Stockwerke hoher Getreidlkasten,
ein Glashaus, eine^Mekrhaustausche, ein Wachthauschen und daS alte Schloß.

V«baude Petersberg» , .
3. An G r ü n d stuckenr

3 Joch 532 Quadr..Klafter Ae.cker;
13 - 1676 - - Wiesen;
21 » 77 * ' Ganten,
^ 5 83o -' - Huthweiden;

1 ^ ^ - — - - Waldungen/dcrVicedomberg bey
Fneftch genannt.

3. A n N n t e r t h a n e n 3
17 rücksassige und 26 Zulehens - Unterthanen.

4. A n F e l d z e h e n t e n :
Der Getreid-, Heu- und kleine Fcldzehent in mehreren Gegenden des Kla-

Henfurter Kreises, theils allein, theils mit andernZthentobrigketten.

^BeANr.^.d^ä.Ma^zgL^



M " 9"6 —
' Z. D ie hohe und niedere Jagdbarkeit innerhalb des Burgfriedens der Munici«
' palstadt Friesach. ,

6. D ie Alleinsischcrey in den Flüssen Mctnitz und Olsa innerhalb des erwähn-
ten Burgfriedens und in dem Stadtgraben zu Fnesach.

l 7. A n U n t e r t h a n s g i e b i g k e i t e n :
k a) An unsteigerlichem Gelddienste . . . . 609 fi. 2 3 3 ^ kr.
' d ) A n unveränderlichen Gabenzinsungen . . 7 - 3 i 1)4 "

« l?) I m Gelddienste 33 - 26 -
6 ) A n kaufrechtlich veräußerten Garben- und eigenthüm- HM

lichen Sachehentgeldern . . . . 19 - 533j4 ^ ^
«0) An Robathen: 35Tage Zug-, und 21 Handrobathen,

8. A n K l e i n r e ch t e n :
1 Paar Filzstiefeln, ' M»
1 Stück Hechten, ^

H7 ^ Hendeln,
2 « Faschinghühner, ,

^6a » Hühner,
^ 3 ^ „ Eyer,

63 „ Lammer,
ic>5 Pfund Haarreisten.

9. A n S a ck z e h e n t e n.
90 Metzen 1 3^9 Maßl Weitzen,

243 „ 66^9 „ K o r n ,
17 „ 1 2 ^ 9 ^ Gerste,

461 „ « - / . ^ « Haftr.
i o . Die Laudemien- und Mortuarien-Bezüge, dann sixirten Ehrungsbetrage.

Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, der in Karnten Realitäten zu be-
sitzen fähig ist. Denjenigen, welche nicht landtafelfahig sind, kommt hierbey,
wenn sie diese Herrschaft erstehen, für sie und ihre Leibeserben in gerader abstei-
gender Linie die allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkeit und die damit
verbundene Befreyung von der Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , har als Caution den zehnten
Theil des Ausrufspreiscs, folglich 4123 si. Eonventions-Münze bey der Verftet-
gerungs? Commission bar zu erlegen, oder eine von dem k. k, Fiscalamte als be-
wahrt gefundene fideijussorische Sichsrstellung beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten einen Anboth m^
chen wi5, so »st er schuldig, sich vorher mit einer rechtsformlich für diesen Act
aufgestellten und gehörig legalisirtenVollmacht seines Eommittenlen auszuweisen.



«'.<« «Nd noch v°r d«< ueiergale?« b e ! H ' " ^ ^ ^ u n « des N«k««ft.

»ẑ  ° "3 der Hcnschaft, so w,« a«ch t e »usfuhrlicken <n«,,^,.^!, >̂

^ n der k. k- steyermärkisch-kärntner'schen Staatsgüter-Veräu-
ßcruilgs-Commission.

Grätz den 23. März 1824.

Anton Schürer v. Waldheim,
7 " ^ ka^^kömgl^bermal - und Präsidial - Secreta'r.

D e «,.. ^ ° " °"bu"de,ie E°m.°ii°rsstclle in Erledigung g°f°mm°„

WMZUWWW
" - - - -^UUM^^^ am 2. Mao ^24.

3.62,. Vermischte Verlautbatungm. ^ ^ "

«Nd den im c?^ " " l l chen Neckte darzulhun haben n ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ iU clsä'ri.



Z. 634. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 662.
(2) Nachdem die hohe YandeSiielle die ^lcltalionsbeoinZNlsse, unter welchem die B ^

leuchtung der Stadt ^eustadtl durch 3c» Laternen pachtwelie auf die ^eit vom ». Iulo
d. I . bis ». April »826, mit hoher Verordnung vom 22. April 0. I . , Nro. 5533 zu be«
statlgen, und den Ausrufupreis der Beleuchtunqslo t^n für ein Stück Laterne auf 4 5»
Ja tr. zu bestiinlnsn geruhet hat, so wird die VAinuendo-V^stliss^ung dieser Pachtung
am ». Juni) 0. I , frühe g Uhr beu öicser Bczirtsodri.gkeit vorgenommen, »rozu die Pachl«
lu/iigen ;u erscheinen eingeladen werden. Die üdligen Heoin^niss. der Verpachtung tön»
nen täglich zu den gewöhnlichen Umtsliunden in dlcs.r Be,zirtt'lanz!cy eingesehen werden«

Bezirksobrigtcn Staats Herrschaft Ncustadtl am »4- Map ^624.

Z . 622. E d i c t. (2)
Bom Bezirksgerichte der Herrschaft Neudeq in Unterkrain wird allgemein bekannt

«gemacht: Es seyen zur Grfols.dung oes Activ« uno Passiv > Standes nachstehender zwey
Berlasse folgcnoe Termine, alc:

«ach Matthäus Schmauz zu Staragora der 26. Juno 1824 ftühe um 6 Uhr, dan«
nach Mathias ^>pitznit zu Ptastenderg auch der 26. Iunv 1Ü24, aber ftühe um »s

Uhr anberaumt worden.
Dicsemnach hat-en sich alle jene, welche auf die zwey a.edackt?n Naä lasse aus roas

immer fur einem Rcchtsgrunde einen Anspruch zu mackcn gedenken, am obbesagte«
Tage zur ^egedenen Scunoe uin so.qclviff».'s m der hit>sortigcn Kanziey zu melden, al?
sie sonst die Wirkung des §. 614 b. G. B. treffen müßte.

Bezirt'sqcllcht Ncudcg ain ,l1. Mao 1824.

Z. 636. / , s2)
Vom Bezirfsgericbte Flödnig li^rd.bekannt g/macht: Es habe übch Ansucken d^

Herrn Dr. Oujatsch , vereint mit dem Mich -el Aetschnsch, Andreas Wrant und Andreas
Redol von Booiy, d,e Amortisirung nachfolgender auf der zu Voditz liegenden, der Hett'
schaft Flödnig sub Roct. Nro. 647 zinö^aten Hübe in liedits haftcnocn, uno voraebli^
in Bellust gerathenen Sckulobrl.fe, al» :

des zu Gunsten des Mlchäel KersHitsch intabulirten Schuldscheins dd. 4 . , et inlab^ -
lato ia. Occember ,799. pr 60 st. —-kr. L M . j

des zu Gunsten des nahm»«chen intadulirten Schuldscheines
z t>d. 4 < et inwbulatn 10. Occembcr «799, pr. » . 25a , — « —
- des zu Gunsten des nähmlichen intadulirten Schuldscheins dd. "

»^., lil inlabulutu 14. Jänner idc-o, pr. . . . 2t3 , 3a «
.̂  dann dlszu Gunst.n dcs Andreas ^ranr , intab. Schuldscheins
5 dd. 7., «t ilNÄduiHto io. December 175)9, pr. . . ,60 < — . -^
k endlich 0.6 zu Gunjlen des Un^reas Rcbol iniat-. Schuldscheins
ff dd. <6., «t intadulHto 27. December ^799, pr. . . 260 . — . "»
ß bewisliqer.
A (Zs haben daher asse jene, welche aus benannten Urkunden ein Recht zu haben v ^
k meinen, daSselve in einem Jahre, sechs Wochen und drey 5agen sogewiß hierorts g ^
l tend zu machen, ii^rlg ns üdcr fernercs Ansuchen der Odigen benannte Uclundcn, lU"?
D .sichtlich die Int.chulat«,nSccrtific.!tc, für nuN, nichtig uno traftlos errläll werden.
D ^ Bezlrtögerlchc Floonlg am 21. M^i> 1624.

l ZTsi^ ^ G d V"c t. Nr, 6Z6.
U (5) Aon dcm Nezilksqerichte der Herrschaft Rcifniß wird hiermit oNgcmcin kund 9^
U macht: Gs scy ül?er Ansüßen der Maria Hch.sH^rt. als Andrä Dedcljafschen Unioels" ^
k binn vom Maitte Reifniy, in di? execulive Beriteiqerunq der dem Georg Koscd^l' V ^

Sooerschlß eigenthümlichen, im Dorfe lZodetschih sud Cansc. Nro. 5o gelegenen^"^
M heccschall Relfnitz sub Ur^. I01. 9)6 dicnslbüren, auf äoo ft. M ^ t . gericyllich gescha«
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ren l)z Kaufrechtshube sammt An« und Zugehör, wegen s<5uldigcn »oofi. M M . «.».«r.
gewilllget, und hiezu drey Termme, nähmlich der eiste auf den »o. Juno, der zweyt«
ouf den »5. Iulo und der drttte auf rcn »2. August l. I . , jedesmahl Bolwittaßs uM
9 Uhr im Orte Soderschih mit dem Versätze bestimmt worden, daß »renn ebcngenannt«
^2 hude beyder ersten und zlvcotcn Feildiethung um dic Schätzung pr. tloo fi. oder dar»
"ber nicht an Mann gebracht werden sollte, bey der dritten ^uch unter demselben Hint»
"^ Ütgedcn werden würi-e.

^eurtSacrlät Rettni^ den ». Mao 1824.

l» Z. 1297. G d i c t. Nro. ,96.
(2) Von dcm Bez''rksgcri6'te der Etaatsherrscdaft Michclstättcn wird hiermit bekannt

gemacht: Es habe». Blas und Johann Weqcl für sich und im Nahmen der Maria, He«
^na, Gertraud, Varqarcch und deS (Kaspar Wegel, um Einberufung und fohinige
<»^scrtlärung ihres seit mehr ecnn 3o Jahren abwesenden anvernantten Ich. Wegel
^ebcrben. Da m^n nu>i hierüber t^n Hrn. Iustiziar Ignaz Etaria zum Beitlltcr dle»
ses Johann Wcgcl aufgestellt hat, so nild ihm dieses hierwit Irkar.nt ^emcichr, zugleich
auch deiscldc oder sine Lcideseiben oder (^ssionanen nnttclst gcgcnwcinigcn Edicts der-
gestalt nndciufen, das; sie rinnen cmcm Jahre vor dics m BezilksZerichle sogewiß er«
sckci.'.en und sich lettitimiren sollcn, alS lw. Widngen geoact'tcr Johann Wegel für todt
ert.ärt, uder seinen väterlichen Oilthcü die Adhanelung gcpfiogcn, und femen hierorts
bekannten und siä) lea^üimireneen Erben cmgeantwonct werden würde.

Bözursg.ncht StaatZhcrrs.l' ,st Mlä^lstälten dcn 26. Octobcr 1U23. ^ ^

3. 6/.2. (2) Nro. 734/
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird kund gemacht: Es sey

auf Anlangen des Hrn. Simon Chrlschanigg, Carl Homann'schen Conclirsmafsee
Verwalter, in die versselgerungsweise einjährige Verpachtung der sämmtlichen
zur genannten Masse gebörlgen Realitäten gewllliget, und zur Vornahme derstl«
ben dle Taqsayung auf den 1^. I u n y d. I . , und zwar für die Wohn - und
Winhschafcsgebaude und die Hübe, dann für die Zulehensgrundssücke, Vormit -
tag um 9 Uhr im Orte derselben zu 5e8!i22 in dem Gcmchause N r o . 27 , und für
den 2^3 Garben-und Iugendzebent von 5t05k2e, I^iaiavil», Iozl ix», ^Änle samml
6iuviuL, dann äliu'xa und 80U0, Nachmittag um I Uhr in der hiesigen Gerichtsr
kanzlen zu ^albach angeordnet worden.

Die Pachtlustigen werden hiezu mit dem Beysatze vorgeladen, daß die ?ici<
tationbbedmgnisse «n diiser Gerlchtskanzlep und bep dem Herrn Masseverwaltte
eingesehen werden können.

Laikach am 22. May ,624. _ _ ^ ^ ^ ^ .

3.626. GeUoleiy ungb. «Zdlct. «6 Nro. 2^7.
<3) Von dcm Bezirksgerichte ^crlsö'aft Wclssenfels wird hiemit bcfannt gemacht: Es

sey auf Ansüßn dcs Herrn Michael Desckmann, als Ioscpha Dcschmanng'schen Grren
zu 3aiback, n'ldcr die Vormunsscl?cift der Banholomä Nasinftct'schen linder und Erben
»u Aßlmg, wegen schuldigen l3?5 ft. », 2j4 kr. sammt Nedcnvcrblndlichteiten , in die

Bcrlaßmassa ftcdörigen, der
Herrschaft Weisftnfclö sudUlb. Nro. 5)52 zinsbolcnZ>eoUtätcn, alsdts houscs sud lZonsc»
Viro. »c, in Aßlmg, dann zweyer Äcker und cincs beyBirnl-aum stslcneN'N Ackel-, Wie-
ae" -n"^ ^^ldgrundcs, zusammen in einem gcriä'lllchcn SchähUlisisncrlb' vcn »54ost.
zn^ , ^^^ lu deren Vornahme 5er 6. Iunv zum ersten, kann der ß. Iull) zum
''veylcn " "^ der 9. August d. I . zum dritten Termine, jederzeit BeltnittaHb von 9 bis
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' ' Execut ive, rcassumirte d r i t t e F e i l b i e t b ^ ' ' " ^ '
der Joseph Stermetz-,vulg°Gladitsch'schen Hubczu Vier. am«" Zuny .8«H.

Von dem Bezirksgerichte der Religionsftlldsherrschaft Mtich w r̂d
hltmit bekanut gemacht, daß nachdem sich um die mit Gdict °°m 2? ^
tember .823, Z M 2074, im Wege der Enculio,, ,um VVrkMf" ausae-
bvthene Joseph Stermey-, vulgo Glavitsch'schc RuAcal.Fube zu Mer
s° der Rellgwnsfondsherrschaft Sittich sub Urb. Nro 73 im Hausam«
dienstbar, bey der am 28. Ottobcr und 28. November /»23 aHal lme«
«sten und zweyten Mbiethungstagsatzungen. kein Käufer qemeld?t hat^
t.e dittte, au de».? Jänner 'Ü24 aus«cschricbcn gewesene Taasatzmia ab«
nach dem Emverstandmsse der Interessenten bis zum 2/., April l Z b ^ n I c
ausgesetzt worden, bey nu» mcht erfüllter Bedingun« uber/untcrm , Mau
^ I . . v ° n den Trecutwns. Führern gestelltes mlindWes Ge uch die d^i«?

M'^^^m7rem^N7«»^^

3ln?erden """"^ "««Anböthe unter de« Ausrufs-Preise 7 « »
Diese ausnehmend schöne laudemial- und r°5athfre«e, Mscben St

Ve,th m,d Sl t t ch, unweit der
^ " ^ ' " . b l ! sich dadurch. daß die sammrlichen Woh« "u d Wir b^
schafts'Gebäude ,m guten Bau,,usia,.de sich bcfindm, solche einen anscl,,!,
l.chen Hofraum umsch ,eßm< und auf einer kleinen A/chöhe liea« vm. d r
d« ganze Besltzun«, übersehen werden kann " ' " " l

Die Wiesen werden von süßen Quellen bewassert, sind bortreMick t>^n.
M ) " ? ' " . " ^ ' wegen Ueberfiusses <,„ gutem ssutte/, der N i e der Ge
bäude., und der Nshe der Commerzialstraße ist diese m veräüsernd.^
realltat zu mancher Vortheilhaften UnterneMuna „eeianet ^

Die auf dieser Realität haftenden, sehr mäßigen landeeffüMicke!,
nnd arundherrlichen Gaben, Collecturen :c , dann die di^säm^« e . i / ^ !
twuebedmgmsse, und die näherc Veschreibung der Bestand 3 N

eNche7w^r^^^^
, Zu dieser Hubendersteigerunq werden Kauflust»« überhauvt, i n ^ ^ n -

dere abw d,e m'abulirten und pränotirten Gläubiger, ,u7Ver^ßrmm5?er
Hypothek«- R.chtc, vorgeladen. Sittich am ° May N ^



A n z e t g e.
« ^ D e n 10. I u n y 1 8 2 ^
'N0 bey der unabänderlich Statt sindenden Ziehung der großen kotterie der Hnr -

M)ast I w o n i c z und des schönen Gutes W r o c a n k a zu gewinnen:
^ Treffer die große HerrschaftIwoit icz, oder Ablösung 200000 fi. W W .
^ dto- das schöne Gu tW r o can k ü, oder Ablösung 60000 - ,
l Gcldtreffer von . . . . . . 30000 - -

dto. « . . . . . . 1 0 0 0 0 - 5-
^tl). ^ . . . . . . I 0 0 0 - -
^t0 . „ ' » . « . . 5 0 0 0 - -
dto. „ . . . . . . 4000- »

! dtV. „ . . . . . . 3000 - e
^ dtp< zu^ooo fl. . . . . Ü00Q - ,

dt0« „ 6 0 0 - . . . . g 0 0 0 - c
^ dtv. ^ 3 0 0 - . . . . 5 O Q O e -
^ dt0. „ 2 5 0 - . . . . 2000 - ,

^« dtv. „ 200 - . . . ^ ^ 0 0 - -

25^ ^^' " '"" ' ' - - ' 6200 - -

10^ ^ ' « ^ - . . . . 12500- -

I6o6 ^ " ^ ' ' - ' ' . ^ " - ' "
4 a o ^"' " 2 0 - . . . . 3 2 1 6 0 - -
- - ^ — — ^ o , „ 1 2 - . . . . 5 9 0 4 0 - -

7000 Treffer, im Geldbetrage: 447000 fi. V3W
und a,cher dlesen gewinnen noch

, ^ , . d i e F r e y l 0 s e : "
" Geldtreffer bon . . . . . . / 10000.- ,
2 l̂v- zu 1000 st. . . ^ ^ 2000. .-

25 dto. ^ 600- . . . . ^oc> - <

lZa ^ - « !""- - . . . 2500, -
" 7 Q 0 I-,.«^ - >

D i e s e l ' ' " ^ ' " " " ^ ' - ' ' ' ^ 6 ^ ^ ^ -

"yer »n ^a.bach noch fortwährend zu haben, welcher Jedem



k i e r g e e h r t M i t s p i e l e n d e n tiach erfolgt er Ziehung und Empfang dt«
^ Ziehungslisten die Einsicht derselben' willigst einräumt.
^ Jedem i o Lose auf em Mahl 'Abnehmenden- wird das eilfte noch Zram

bthändigt.
^ Das ko5 kl>sted 10 fi. W W . oder 4 fl., E M .

^ » , „ 1, , . . — ~ — ,7-^

^ A 632, Bey W H . Kor» (2)
kanw man vorallsjahltn auf die zweyte Ausgaß« von

T c h i l t e r S s ä m m t l l ch e n W e r k e n ; I 6 B a n v c h e n ,
! auf Drmkpapier mit 6 ss. E M . , und auf Velinpapier mit ,2 ss. C. M . ; bey Abliefe-
^ «ung.d«s »g> Bändchens wird, wegen vermehrter Zahlvan 6 Bändchcn, aus Druckpapier

» ft. und auf Velinpapier 2 st. E)K. nachgetragen, der nachhenge L^denpreiK wird vsA
glupen- Wert.. vow ersteim 6 ff. unb vom zfvevten^ i6> ft., seyn.

Vep V e i s s r n g e r i n Wien,

i und bey W.. h. Korn in Lakbach zu habewt

P t a n . z u e i n e r Z e i t s c h r i f t
! D r äskerrMisHe Rechtsqelehrsamteit und politische Gesetz,kunöe> welche Dr; V . A. Wag'
! n,er, t. k. Professor der Rechte an d«r Wiener lUiiveriität,' Mitglied der k. t. Hof-K^w'
' nüssiyN! in Iu l̂̂ qesehsachew û . s. w. > in Verdindunc, »nit. oen ausgezeichnetste» Rechtsgl'

^ »ehrten, Osterrevchsv mit den Jahr- ,825, anfangend, bcr̂ usgeben, wird»
Dcr Pceis diefts Planes ist 6 tr. C. M^

Da dse obettgelrannte Buchhandlung, welche den> Verlag, der Zeitsihrift übernoi^
' men hat, wünscht, einen, vorläufigen Maßswt? füc, die. Abnahme derselben zu erhalt^/
^ um darnaä) die Zahb der aufzulegenden (HxemMce einigermuHen. bemessen̂  zui könneN/

fo eröffnet sie hiemit eine bis-Ende Iuly d. I . dauernde Surftription auf diese Zeitschr>"'
ÄÜer bis zu diesem Termine sudstribirt, erhält sie um einen Pränumcratwnspreis v?"
8 ft. C. M . f für die übrigen Herren Abnehmer wird" derselbe »2 fi. E. M. auf e>"

^ Jahr, d. i. für »2 Monathshefte, isdeŝ  zu ä Bogen, im> Formate und ml5 Lettern ^
der PlÄn, betragene

Z. 63a. ' Musik« Unterrtcht wird angetragen. (,)'
! Mw geprüfter' Musik - Freund wünscht, im l^uitarr - und 'FMemSvi' ' len,' dann ^

dtzn Anfangögrünten der Violine förmlichen- Uni-errichtzwertheilen.. Das Nähere u " ^
^ Haus > Nro. 94 im ersten Stock bey S t . Florian-. ^ ^ , ^ ^^>-

! 3^589. V e r k a u f . des> Palsora<mah^o fe s i n . G ratz. (5) .
' Er ist eme Viertelstunde von Grätz entfernt,, auf dem Rosenberge- gelegen, " " .

ßimr höchst reihenden Lage roe'gew einer ded beliebtesten Orhohlungsorte der Gräßer""
aNer hier- verweilenden. Fremden, dew selbst Mrfonew vom. bochsten Ran.;e in A"ge^
schein nahmen» M i t einer nicht unbedeutenden und gut organisirten LanowirthsHast ^

^ bunden, woben gegenwärtig auch eins' Restauration' gehalten wird, empfiehlt er si^< ^g
" Oglich durch die schönsten? Anlagen und Herstellungcw zur Aufnahme und Bewirth"""
^ M zahkeichew PnhUcumsv Man wendet sich persönlich oder m portofreyen^ Brieftn
' ... Joseph Ve l lomo^ , „ v«

/ ' " ^ DtWrdl»Panolamadosis. und wohnh«!' -
' ' " - ^ n ^ - . . stlw,dcyGrätz.,



Stadt- und laudrechtliche Verlautbantug«
3» 655. (,) Nro. »«^3.

Von dem f. k. Stadt, und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: SS s'eye em
een minderjährigen Ioh. Leitgeb'schen Kindern gehöriges Capital pr. 6^8 fi. ,)3 kr. M M .
yegen pupMarma'ßige Sicherheit auKzulcihen; daher diejenigen, welche dasselbe zu er-
halten wünschen, aufgefordert werden, sich dießfalls entweder an den CuratorDr. Pillel,
»der aber unmittelbar an dieses k. t. Stadt, und Landrecht zu verwenden.
^ ^ Laibach am 5. Mav »624.

. Aemtliche Verlautbarungen. ^
3> 65,. Getreide Verkauf. (1)
. Am 10. Iuny d. I . von 9 bis 12 Uhr Vormittags, werden in der Amtskanzley
' ^ Etaatsherrschaft Freudenthal die noch vorrathigen 167 Metzen Wcitzen, 6 Mtz.
^^ä Maß Korn, 146 Mtz. 29 1̂ 2 Maß Haber und 108Mtz. ;2 Maß Hiers,
tMwedcr im Ganzen oder partien- und versteigerungswcise hintan gegeben werden.
^ V n w . Amt der Staatsh. Freudenthal den 21. May 162^.

^ c ^ " ^ " V ^ m M t t Verlautbarungen ^ '
s. 6iji. E d i c t. Nro. 262.
/ k ) Von dem BezirlKgerichre Nassenfuß, im NeustädtlerKreise, wird hiermit allgemein
lund gemacht - Es seo auf Ansuchen des Herrn Weiklzard Grafen v. Auersperg, Inha«
l " ^ r Grafschaft Auersperg und der dazu gehörigen Gült Nassenfuß, unter Vertretung
vts Hrn. Dr, Wurzbach, über die erfolgte Recursentschcidung des hohen AppeNatlons-
fttnchtcK, in die Fortsetzung der, im executtven Wege bestimmt gewesenen, alsdann aber
nNnt«n Veräußerung der dem Hrn. Vinccnz Globotschnig, Pächter der erwähnten Gült
lU Oberdorf bey S t . Margarethen gehörigen, auf nö^f t . gerichtlich geschätzten, und in
z.,5 österr. Eimer alten Weines, eincr Stt'te, zweyer Kühe, einer Kalbinn, zwey Och-
sen, »0 hsterr. Mehen Korn, »0 österr. M h . Gerste, 5 öfierr. Mh . Haber, 5o Ccntner
^eu und 5o Centner Klee bestehenden fahrenden Güter, rregen an dem Gült Nassenfu.
^er PachtschiNmae schuldigen >2ao fi. geniNiget, un» diesem zu Folge noch die zweyt»
«nd d^tt«. Feilbicthungötagsahung auf dcn . , und 26. May d. I . nut dcm Beysatze
bestimmt worden, daß wenn obbenannte MsbiUen bey der zweyten Berstclgerungttag.
sühung nicht um sder über den Schähungswerth an Mann gebracht werden könnten,
^eselden bey der dritten auch unter dem Schähungsirerthe hintan gegeben werden würden.

Kauftustige belieben dahcr an den vbbestimmten Tagen und in den gewöhnlichen
AiMistunden zu Oberdorf bey S t . Margarethen sich zahlreich ewzufinden.

BeziMgerickt Nassenfuß den 2,. April ,624. . « < , - .
Anme i t ung . Da die feilgebothenen Gegenstände bey der zweyten Versteigerungstaz.

satzuna nicht an Mann atbracht wurden, so wird nun die dritte, jedoch wegen eingelei-
teter Abänderung nicht am 26. May, sondern den 4- Iuny d. 3- nach den vorigen
BAmmüngen vorgenommen werden.

" — — ! ^ ! ^ e r i c h t Nassenfuß den »3. May »8,4.

^ ' 5 ^ ' . G d i c t. Nr.. 49'.
(1) Bon d«m Bezirksgerichte des herzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht:

x ?^ ""^Ansuchen der Witwe Maria Witcich, m die öffentliche Versteigerung der
oem seel. Mathias Witrich zu Malgern gehörigen Realitäten, aus freyer Hand gewil-
Nget, und zur Abhaltung derselben drey Termine, und zwar der erste auf dcn 5 / I u l y ,
« r zwMe auf den 5. August und der dritte auf den ,. September »8z< ,̂ ied'csmahl
DsrmMagK von 9 bis »2 Uhr im Orte der Realität mit dem Beysahe festgesetzt, daß

(3'Veyl.Nrs.42.d-28.Mgy 1824)



Osnn dieses Re2l« weder bey der er^en ns h zweoten Ver^e«qeru«q um den S - l n h U " ^
wertd oder darüber an M a n n qebracht weroen tönnce, solches bey der ontten auch uiuet
dtmftlben hintan qcqeben werden würde.

Hiezu lverden die ssiussustigen mi t dem Beysetze vorgeladen, daß die dießfällige«
Nedinqnisse in ticser K^nzley ei»,a.escl)en werden lönnen.

Bez'rsKgericht Gottschee den »o. M a y »824.
G» — — ^

Z . 65>. G d i c t . Nro. 3"7.
(») Von dem Bezirksgerichte dcs herzogthums Gottschee wird hicmit aNqemein bekan'lt

gemacht: ^ s sey über Anlangen des Geo^q Pe^n von O r t , wider Ia<od und Ursula
Fink von M^lqern < weqen schllldigcn 255 f l . M M . c. 5. ^ . , in die össe,n!i4e '^er '"tei^
lung des qeqncrisben ?)ieal« und. Modllarrel-moqens q.'wllliqet, zur A)kaltunq dcrftl«
ben w^'roen drei> TH^s^Yun ^en, und z'var di^ erste auf den 17, M^o, die zweite auf k>ett
»4> Juno und, die dritce ^uf den »5. I u l o ,62^,,, Vormiltaqs r?n 9 bis »2 Udr in3l?cs
der Realität zu Malqern mit dem Beosaye fcsNcsoht. daß wenn d̂ cscs )te.il. und Ns '
b i la rverm^ 'n n?«'der bey dcr crst.n noch ^roDten Taqs^unq um den S bihunqKwecth
oder darüber an M.in»t gebracht werden tonnte, solches bcy dcr dlitten auch unl«r deM'
selben bintan ,qeaöl-cn w»?rdcn würle.

hie^u werden die K^usiustiqcn m>t dem Beysa^e vorgeladen, dafj die die^faNigen
Licitatlonsbedln n̂iss«: in diescr Kanzley in den gewöhnlichen Amtsstunoen eingcs.hel»
weiden tönsien.

^ .'^ B^lrl'sger'lä't Göttscbee den 2». M,iy 182^. .

^ U n m e r t u n s s . Nachdem be» der ersten 5c,qsaLu.,g kein Kaufiufiiger sich gemeldet hat'
so wird zur zireyccn Versteigerung ^csä?ru^n.

z . 65 l . G d i c t Rro. 45g.
<») .Uon dem Bezirfsqerichte des h> szogtbums Gottfck'ee wird hi mit allgemein bcsanttt

^ gemacht: Es seye üder Anlanq.cn dcK M l ^ a e l ^nklüsch von S.1 w.ir^cnbcl v. n'ldcr Mathias
InNitsch von Yaf.'lifeld, we^en shul^lqen 69 fl. M ) ) i . c. 5. c:., in d»e össenttiche Berstci'
geruna. des qe^n.'rischen Real- und/Mo'.'il^roelmoqens gelr iMgei, unc ^ur A.'h^ltlii<;
.derselben drey Termine, uno zwar der c/ste aus den ,2 ^un i ) . der ,wepte auf den »2.
I u l o und der dritte auf den ., l Auqust lU2^, ,cdcSmchl Vosmitr ,^ um g U ) r m i t deni
Beosaye in Loco deä ^recuencen an^er.m n t , oaß wenn di.ss Vermögen weder beo del
elst.'n no 0 bey der zw^ten T :qs, hun, u>n sen S H ^ u n q s oerch o.'er darüber an M a n "
gebraut werden tonnte, solches bey oec oralen auch unter ocmselt.'en hintan gegeben
werden würde.

^ f)iezu werden die Kauil '^iiqen m>t tem Beysahe vorqeladen, baß die dleßfalligett
^ Nedingnlffe »n dleser Gerrchtütanzley einMchcn lrerden tonnen.

BcMsqcr ickt GottU>ce den l . Mao ,^24.

Getreid- Durchschnitts - Preise in Laibach hom 26. May 162^.
Wcchcn . . . . z f l 28 t )2kr . W
K u k u r u z . . . . H „ , 2 . ^

E i n n i e d t i « österreichischer K o r n « . . . . , « 193^4 «

Me«c» ^ " ' ' ' - ^ « 1 7 , . '
Halden ^ . . . z ^ zz ,


